Ur. 560. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den 11 20 6 ins ung gebracht 
mehr. 


koſtet das Blatt 50 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Dritte ordentliche Generalſynode. 
Berlin, 29. November. 

Aufa der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung 
ſtand zunächſt die Berathung über Mittheilungen 
des Oberkirchenraths über die geiſtliche Verſor⸗ 
gung der Irren. Auf 1 der Syn. Hack, 
Nebe u. Gen. beſchließt die Verſammlung, den 
evangeliſchen Oberkirchenrath; zu erſuchen, dahin 
4 wirken, daß entweder durch Anſtellung von 

nftaltsgeiftlichen an den Irrenanſtalten, oder, 
wo dies unausführbar, durch Meg ber 
geiſtlichen Pflege der Anſtaltsirren ankden Paro⸗ 
chialgeiſtlichen diejenigen Geiſteskranken ſeelſorge⸗ 
riſch verſorgt werden, bei welchen ſolches Jie 
iſt, und welchen bisher die Wohlthat geiſtlicher 
Pflege noch nicht hat zu Theil werden können. 
Der evangeliſche Oberkirchenrath wird gebeten, 
die Irrenſeelſorger auch ferner in ihrem ſchweren 
Berufe zu unterſtützen und die Synode empfiehlt, 
die in den Dienft der Irrenſeelſorger eintretenden 
Geiſtlichen für ihre Arbeit durch einen etwa acht⸗ 
wöchigen Kurſus an einer muſterhaft geleiteten 
Irrenanſtalt genügend vorzubereiten. 

Der Synode liegen ausführliche Mittheilun · 
gen des evangeliſchen Oberkirchenrats über die 
mit der dreußff en Landeskirche in Verbindung 
ſtehenden deutſchen evangeliſchen Gemeinden des 
Auslandes vor. Der Bericht, welcher im Allge⸗ 
meinen eine günſtige Entwickelung dieſer Ge⸗ 
meinden zeigt, dankt beſonders für die bedeutenden 
Zuwendungen des Guſtav⸗Adolf⸗Vereine und die 
Bewilligung der alle zwei Jahre einzuſammeln⸗ 
den Kirchenkollekte, welche durchſchnittlich einen 
Ertrag von 30000 Mark ergebe. Die Berichte 
erſtrecken ſich über 44 Gemeinden des Auslandes; 
die Zahl dieſer Gemeinden hat ſich ſeit 1885 um 
zehn vermehrt. Nach einer kurzen Ausſprache 
über einzelne Wünſche bezüglich des Gottesdienſtes 
in dieſen Gemeinden und die Organiſation der⸗ 
ſelben, in welcher Prof. Beyſchlag den Nach⸗ 
druck auf die Herſtellung einer einheitlichen Li⸗ 
turgie legt und Präſident Barkhauſen daran 
erinnert, daß das letztere ein Herzenswunſch des 
hochſeligen Kaiſers Friedrich war, beſchließt die 
Synode nach einem Antrage des Syn. Grafen 
Hohenthal: „In dankbarer Würdigung für 
alle Maßnahmen des Oberkirchenrathes zur För⸗ 
derung des deutſch⸗evangeliſchen Gemeindelebens 
im Auslande erkenut die Synode die Fortſetzung 
der bez. Landeskollekte als eine dringende Noth⸗ 
wendigkeit an.“ 

Es folgt der Bericht des 2 Dr. Renner 

über Petitionen mehrerer Kreisſynoden und des 
Vorſtandes des evangeliſchen Schulkongreſſes betr. 
die bevorſtehende geſetzliche Regelung des Volks⸗ 
ſchulweſens. Der 8 empfiehlt fol⸗ 
gende Anträge: 1. Generalſynode wolle erklären 
Der konfeſſionelle Charakter der Volksſchule iſt 
rundſätzlich zu wahren, namentlich auch durch 
olgende Beſtimmungen: a) für jede konfeſſionelle 
Schule iſt ein konfeſſioneller Schulvorſtand zu er⸗ 
halten, bezw. zu bilden; b) in dieſem Schulvor⸗ 
1 AB. 5 der Regel as ae —— Geiſt⸗ 
i 7 5 on zu übertragen; 
c) die Volksſchullehrer find 5 konfessionelle 
1 für ihren Beruf vorzube⸗ 
reiten; d) konfeſſionellen Minderheiten iſt beim 
Vorhandenſein einer möglichſt gering zu bemeſſen⸗ 
den Minimalzahl an ſchulpflichtigen Kindern das 
Recht auf eine konfeſſtonelle Schule zuzuerkennen; 
e) da, wo den evangeliſchen Minderheiten in der 
Diaspora wegen einer zu geringen Minder⸗ 
zahl eine öffentliche Schule nicht zugeſtanden 
werden kann, iſt die Errichtung konfeſſioneller 
Privatſchulen nicht 82 erſchweren und bier ⸗ 
bei eine doppelte Belaſtung der Eltern zu 
Schulzwecken möglichſt zu vermeiden; k) die 
Entlaſſung aus der Schule iſt in möglichſt 
5 Verbindung mit der Konfirmation zu er⸗ 
halten und deshalb die doppelte Schulentlaſſung 
nicht zur allgemeinen Vorſchrift 


der Ehrenkompagnie ab und begaben ſich dann 
dor den Bahnhof, wo eine Eskadron Garde⸗ 


kurſe für innere Miſſion wärmſten Dank auszu⸗ 
ſprechen; ſie ſieht in der Zuziehung von Laien, 
namentlich ſtaatlicher und kirchlicher Verwal⸗ 
tungsbeamten, auch zu dieſen Kurſen einen be⸗ 
ſonderen Segen und bittet dringend um Fort⸗ 
ſetzung und Weiterbildung der erprobten und ge⸗ 
ſegneten Einrichtung.“ 

Schluß der Sitzung 4, Uhr. Nächſte 
Sitzung Montag 1 Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. November. Der König von 
Dänemark traf geſtern Vormittag, begleitet von 
den Flügeladjutanten Commodore Jakobſon und 
Oberſtlieutenant Baron von Guldenkrone ꝛc., 
von Stettin kommend, auf der Stettiner Bahn 
in Berlin ein, woſelbſt der königliche Gaſt 
unſeres Hofes vom hieſigen däniſchen Geſandten 
v. Vind und den Herren der Geſandtſchaft em⸗ 
pfangen und auf der Verbindungsbahn entlang 
nach dem Potsdamer Bahnhofe in Potsdam ge⸗ 
leitet wurde. Zum Empfange des Königs 
Chriſtian IX. war der dortige Bahnhof mit 


Topfgewächſen feſtlich geſchmückt worden. Mit 
tags 12 Uhr traf der hohe Gaſt mit ſeiner Be⸗ 
gleitung auf dem Bahnhofe in Potsdam ein, 
woſelbſt er vom Kaiſer und dem Prinzen Leopold 
empfangen wurde. 

Zur Erweiſung militäriſcher Ehren war eine 
Kompagnie des Garde⸗Jägerbataillons mit Muſik 
und Fahne auf dem Bahnhof aufgeſtellt. Bei 
der Einfahrt des Zuges intonirte die Muſik⸗ 
kapelle die däniſche Nationalhymne. Die Be⸗ 
. des Kaiſers mit dem König von 

nemark, welcher die Uniform. feines thilrin» 
5 — Ulanen⸗Regiments Nr. 6 trug, war eine 
ußerſt herzliche. Nach der Vorſtellung des 
beiderſeitigen Gefolges ſchritten beide Majeſtäten 
unter den Klängen des Königsmarſches die Front 


Ulanen Aufſtellung genommen hatte. Die Ma⸗ 
jeſtäten beſtiegen e en vierſpännigen offenen 
Vagen und fuhren — ein Zug Ulanen vor und 
ein Zug hinter dem Wagen — unter den brau⸗ 
ſenden Jubelrufen der zahlreichen Menſchen⸗ 
menge nach dem Stadtſchloß. Hier eingetroffen, 
befichtigten die Majeſtäten die im Schloßhofe 
aufgeſtellte Leibkompagnie des 1. Garde⸗Regi⸗ 
ments zu Fuß. Die Muſik ſpielte den däniſchen 
Königsmarſch. Hierauf folgte Parademarſch der 
Kompagnie und der Ulanen⸗Eskorte. Beide 
Majeſtäten begaben ſich hierauf in das Innere 
des Schloſſes, wo großer Empfang ſtattfand. 
Der Kaiſer kehrte nach dem Empfang nach dem 
Neuen Palais zurück. 

Um 1 Uhr des Nachmittags begab ſich der 
König von Dänemark vom Potsdamer Stadt⸗ 
ſchloſſe nach dem Neuen Palais, woſelbſt der⸗ 
ſelbe die Kaiſerin begrüßte und ſodaun an der 
kaiſerlichen Müttagstafel theilnahm. — Nach 
Aufhebung der Tafel kehrte Be Chriſtian 
dann wieder nach dem Potsdamer Stadtſchloſſe 
1 — Zum Ehrendienſt beim Könige von 
Dänemark während deſſen Anweſenheit am hie⸗ 
ſigen Hofe find der kaiſerliche Generalmajor und 
General à la suite Graf v. Wedel und der 
Oberſt und Flügeladjutant Frhr. v. Biſſing, 
Kommandeur des Regiments der Gardes du Corps, 
befohlen, welche ſich bei dem König von Däne⸗ 
mark bei deſſen Ankunft in Potsdam perſönlich 
zum Dienſt meldeten. 

Abends 7 Uhr fand bei den kaiſerlichen 
Majeſtäten in der Jaspis⸗Gallerie des Neuen 

lais zu Ehren des Königs von Dänemark ein 
ßes Diner von über 70 Gedecken ſtatt. Zur 


afelmuſik waren die Kapellen des Regiments. 


der Gardes du Corps und des Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiments befohlen. 


— Der „Vorwärts“ des Redakteurs Lieb⸗ 


u en; g) 
die Lokalſchulinſpektion für die Tonfeltene e Volls⸗ knecht, der in entſchiedenem Widerſpruch mit dem 


ſchule iſt in der Regel einem ſtlichen der be⸗ 
treffenden Konfeſſion zu übertragen und auch die 
Kreisſchulinſpektion möglich konfeſſionell zu ord⸗ 
nen; h) das für Schulzwecke benutzte Vermögen 
der Kirchen und Kirchengemeinden iſt den letzte⸗ 
ren unter allen Umſtänden zu erhalten; i) die 
Remuneration für das kirchliche Nebenamt iſt 
den Lehrern bei Bemeſſung ihres Lehrergehalts 
nicht im vollen Umfange anzurechnen. 

Zu dieſen Anträgen ſchlägt Syn. Trom⸗ 
menhauſen eine Nejolution vor, welche eine 
ausreichende Aufbeſſerung der Volksſchullehrer⸗ 
Gehälter mit Freude begrüßt und ſich für Auf⸗ 
hebung der Verpflichtung der Lehrer zu perſön⸗ 
licher Ausübung der mechaniſchen Külſterdienſte 
ausſpricht. - 

Syn. Graf v. Poſadowski⸗ Wehner hält 
es für dringend nothwendig, daß eine Körper⸗ 
ſchaft wie die Generalſynode einmüthig ihre 
Stimme für die konfeſſionelle Volksſchule abgebe. 
Er glaube, daß wir an der Gefahr einer Ueber⸗ 
ſchraubung des Ziels der Volksſchule leiden. (Un⸗ 
ruhe.) Der Mann auf dem Lande fühle ſich in 
Folge ſeines Wiſſens auf dem Lande unglücklich, 
denn er weiß nicht, was er damit anfangen ſolle, 
und er ſuche daſſelbe möglichſt in der Stadt zu 
verwerthen, was dem Lande wiederum nur zum 
Nachtheile gereichen muß. ? 

Syn. Geh. ug und Schulrath Schu⸗ 
mann: In der Volksſchule finde eine Ueber⸗ 
ſchraubung des Zieles in keiner Weiſe ſtatt, noch 
weniger in den Seminarien. 

Syn. Dr. Zilleſſem und Kalken⸗ 
berg ſprechen gegen den Punkt g. Letzterer 
warnt namentlich davor, hier ſchultechniſche Dinge 
mit zu erörtern, damit nicht der Verdacht ent⸗ 
ſtebe, die Synode verfolge ähnliche Zwecke, wie 
der Windthorſt'ſche Schulantrag. 

Bei der Abſtimmung wird der Punkt 8) 
angenommen, dagegen der Punkt i) nach einem 
Antrage des Syn. Pfeiffer in die Kommiſſion 
zurückgewieſen. Die ir Manie Anträge der 
Kommiſſion gelangen zur Annahme, die Reſolu⸗ 
tion Trommershaäuſen wird der Rommif- 
ſion überwieſen. 

Auf Antrag des Berichterſtatters Syn. 
Engelbert beſchließt die Synode ſodaun eine 
längere Reſolution, in welcher der Staatsregie⸗ 
rung Dank für den Geſetzentwurf zur Bekäm⸗ 
pfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke ausge⸗ 
ſprochen wird. 5 5 

Zum Schluß gelangt ein Antrag des Be⸗ 
richterſtattes Syn. D. Baur dahin zur Annahme: 
„Generalſynode beſchließt, dem Miniſter der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten und dem evang. Ober⸗ 
Kirchenrath für die Einrichtung der Inſtruktions⸗ 


ſüchſiſchen Landtagsabgeordneten Liebknecht den 


Buchdruckerſtrei bisher ſympathiſch unterſtützt führen ſollte, iſt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, einer 
und jeden Gedanken an ein Mißlingen des Streiks Hautentzündung erlegen, nach anſcheinend ganz 
in bekannter höhniſcher Manier abgewieſen hat, kurzer Krankheit. An ſeiner Stelle hat vor ⸗ 


fängt jetzt, wo das Scheitern des Streiks nicht 
länger zu verhehlen iſt, an, ſeine Leſer auf das 
offene Eingeſtändniß der Niederlage vorzubereiten. 
Der ſozialdemokratiſche „Bauhandwerker“ hatte 
geſagt, eine Niederlage der Streikenden wäre für 
die . gewerkſchaftliche Organiſation der 
deutſchen Arbeiter ein ſchwerer Schlag. Bisher 
mußte man nach der Behandlung, die der Streit 
im „Vorwärts“ erfuhr, meinen, daß das offizielle 
Organ die Anſicht des „Bauhandwerkers“ theile. 
Jetzt findet es hingegen, daß die Wirkung, die 
eine „eventuelle“ Niederlage der Buchdrucker für 
die übrigen Arheiter hätte, überſchätzt werde, denn 
die Buchdruckerorganiſation ſei nicht die Inkar⸗ 
nation der Arbeiterorganiſation, ſondern nur ein 
Theil davon. Kaum hat aber der „Vorwärts“ 
dies ausgeſprochen, ſo fürchtet er ſchon, zu weit 
gegangen zu ſein und lenkt raſch wieder ein, in⸗ 
dem er in ſophiſtiſcher Darſtellung der Lage des 
Streiks dem erſchreckten Leſer vormacht, an die 
Eventualität der Niederlage ſei glücklicher Weiſe 
nicht zu denken. Denn ein erheblicher Theil (2) 
von Firmen habe den Neunſtundentag bewilligt 
und damit den Zehnſtundentag als bisherige 
Norm unbeſtreitbar durchbrochen. Diejenigen 
Firmen, die nicht im erſten Anlauf der kämpfen⸗ 
den Gehülfen fielen, würden den Einzelgefechten 
künftiger Jahre ſicher erliegen. Was heißt das 
anders als: Der jetzige Streik hat nicht den er⸗ 
hofften Erfolg gehabt? Er wird daher auf⸗ 
gegeben und die Erreichung ſeines Zwecks auf 
ſpätere Jahre vertagt werden müſſen. Aber das 
darf bei Leibe nicht eine Niederlage der Buch⸗ 
drucker genannt werden! Der „Vorwärts“ er⸗ 
innert uns lebhaft an den ſprüchwörtlichen 
Schneider, der aus Augſt vor feiner Frau unter 
den Tiſch gekrochen tft, aber mit lauter Stimme 
fortwährend verſichert, er ſei Herr im Hauſe. 


— Allem Anſchein nach iſt, wie der 
Sal von der Grenze Fe wird, in . — 
t ein Pferdeausfuhrverbot von rufſiſcher Seite 
zu erwarten. 


— Die Handelsverträge zwiſchen Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich⸗Ungarn, Italien und der Schwe 
werden, wie wir erfahren, am 7. Dezember 
gleichzeitig den Parlamenten aller betheiligten 
Länder unterbreitet werden. Zugleich mit den 
Handelsverträgen werden den Volksvertretungen 
auch Veterinärkonventionen zugehen. In den 
Verträgen mit Italien hat eine neue Klaſſifikation 
der Leinenwaaren ſtattgefunden. ö 


* 


Projekt der 
; i itergehenden 
Fahnen und Guirlanden, Blumen und hohen Eee verfolgen ‚hagenen: ‚ben weitergeh 
atlantiſchen Verkehr gebräuchlichen Art den en 
gang zu dem Hamburger und Stettiner Hafen 
mit voller Ladung zu geſtatten. Was die Binnen⸗ 
ſchifffahrt anlangt, ſo wird der vor Kurzem ka⸗ 
naliſirte Main von Frankfurt abwärts unter Ver⸗ 
größerung der Schleuſen bereits vertieft, um ihn 
für die auf dem Rhein gebräuchlichen Schiffs⸗ 
gefäße fahrbar zu machen. Eine Vertiefung der 
regulirten Elbe dürfte wenigſtens für die Strecke 
von Magdeburg bis zur Fluthgrenze in nicht 
ferner Zeit in Ausſicht ſtehen. Wie die Schiff 
fahrtsintereſſenten die Höherlegung der Mühlen⸗ 
dammbrücke über die planmäßige Höhenlage von 
3,50 Meter hinaus verlangen, 


Grund älterer Pläne in Ausführung begriffener 
Verkehrsanlagen zu dem Zwecke hin, dieſelben 
zum Verkehr mit größeren Schiffsgefäßen geeig⸗ 
net zu machen. Solche Beſtrebungen ſind nament⸗ 
lich auch bezüglich des Dortmund⸗Ems⸗Kanals 
und bezüglich der Kanaliſirung der Fulda und 
Werra nicht ohne Ausſicht auf Erfolg im Gange. 
Selbſt der Plan der von der Landesverwaltung 
noch nicht genehmigten Kanaliſirung der Moſel 
genügt, obwohl er aus der jüngſten 72 ſtammt, 
den Anſprüchen der Verkehrsintereſſenten ſchon 
nicht mehr und dürfte einer Umarbeitung unter⸗ 
zogen werden. 


eine große Zahl von Verleihungen eines höheren 
Dienſttitels ſtattgefunden. 32 Eiſenbahnbau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpektoren, von denen 4 den Charakter 
als Baurath hatten, ſind zu Regierungs⸗ und 
Bauräthen, 7 Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpektoren, ſowie 6 Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗Jnſpek⸗ 
toren zu Eiſenbahn⸗Direktoren mit dem Range 
der Räthe IV. Klaſſe und 1 Eiſenbahn⸗ Direktor, 


und 7 Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗Inſpektoren der Cha⸗ 


** Für die Geſtaltung des Schifffahrtsver⸗ 


kehrs und der demſelben dienenden Verkehrsanla⸗ 
gen bildet die Hand in Hand mit der z 
den Verwendung der Dampfkraft wachſen 
der Schiffsgefäße einen Faktor von er 
Tragweite. Dies gilt ſowohl von der See⸗ ı 
von der Binnenſchifffahrt, und zwar drängt dieſe 
durch die wirthſchaftlichen Verhältniſſe bedingte 
Entwickelung des Schifffahrtsbetriebes theils zu 
einer entſprechenden Erweiterung der beſtehenden 
Schifffahrtsanlagen, theils zu neuen Unterneh⸗ 
mungen der bezeichneten Art. So finden wir, 
abgeſehen von den zahlreichen aus dieſem Grunde 
unternommenen Hafenbauten, die Regulirung der 
unteren Weſer und den Ausbau der Haffrinne 
zwiſchen Königsberg und Pillau im Gange, 
welche Unternehmungen den Zweck verfolgen, die 
Häfen von Bremen und Königsberg für vollbe⸗ 
ladene Schiffe von 5 Meter Tiefgang a uc 
zu machen. Der von der Ausführung wohl no 

ſehr entfernte Plan der Kanaliſirung der Elbe 
von Hamburg abwärts und das von der preußi- 


ſchen Regierung anſcheinend im Prinzip adoptirte 
= 9 Bertiefung der Seezufahrt nach 


weck, auch Schiffen der größten für den trans⸗ 


— Bei der Staatseiſenbahnverwaltung hat 


ſowie 19 Regierungsaſſeſſoren zu Regierungs⸗ 
räthen befördert worden. Die Regierungs⸗ 
aſſeſſoren hatten ſämmlich eine Anciennetät vom 
Jahre 1883. Ferner iſt 14 Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpektoren, 1 Ober⸗Betriebs⸗Inſpektor 


rakter als Baurath verliehen worden. 


Frankfurt a. M., 29. November. (W. T. B.) 
Nach hier eingegangenen Privatmeldungen aus 
ürich iſt — entgegen den auswärts verbreiteten 
rüchten — die Situation des „Züricher Bank⸗ 
vereins“ unverändert. Neuerlich ſei nichts vor⸗ 
efommen, was die Lage hätte verſchlimmern 
önnen. Die Engagements ſeien in fortdauernder 
. begriffen und der Ultimo glatt ver⸗ 
aufen. 
Hamburg, 29. November. Bau⸗Inſpektor 
eee. welcher im Auftrage des leitenden 
usſchuſſes der Antiſklaverei⸗Lotterie eine Expe⸗ 
dition zur Vorunterſuchung der geographiſchen 
Verhältniſſe des Ukerewe-Sees (Viktoria Nyanza) 


läufig Baron Fiſcher, der als Topograph für 
die Landvermeſſung der Expedition zugetheilt 
war, den Befehl übernommen. Die Expediton 
iſt eee marſchbereit, ihr ae an 
Weißen noch Lieutenant Meyer und Steuermann 
Blatt an. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 29. November. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ beipricht die am Freitag von 
dem Reichskanzler von Caprivi im deutſchen 
Reichstage gehaltene Rede und hebt dabei hervor, 
der Reichskanzler habe darauf das Gewicht ge⸗ 
legt, daß die Mächte des Dreibundes vor einem 
Kriegsfalle ſich nicht iu fürchten hätten. Das 
Urtheil des Reichskanzlers über den Beſuch der 
franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt decke ſich voll⸗ 
ſtändig mit den vom Grafen Kalnoky in den 
Delegationen 1 8 Erklärungen. Die 
leitenden Perſönlichkeiten müßten vor einem in 
gleicher Weiſe ſchädlichen Men n n Maße 
von Optimismus wie vom Peſſimismus warnen, 
weil beides die Widerſtandskraft des Volkes beein⸗ 
trächtigen könnte. Die lebhafte Zuſtimmung der 
Volksvertreter zu der Rede des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers werde gewiß im Volke einen kräftigen 
Wiederhall finden. 

rient, 29. November. (W. T. B.) In 
einer heute abgehaltenen Verſammlung der Wäh⸗ 
ler der nationalliberalen Partei wurde be⸗ 
ſchloſſen, ſich zum Zwecke der Erreichung der 
Autonomie der Theilnahme an den Landtagsver⸗ 
handlungen zu tank und die früheren Depu⸗ 
tirten, welche demiſſionirt hatten, wiederzuwählen. 


Frauk reich. 


Wir hören von zee aer Seite, daß die 
Abſicht beſteht, im nächſten Jahre in Paris eine 
tuſſiſche Ausſtellung zu veranſtalten. Es ſoll in 
aris ein vollſtändiges Bild der Meſſe von 
iſchni⸗Nowgorod gegeben werden. Die Vorbe⸗ 
reitungen Ausführung dieſes Planes. find 
bereits im Gange. 

Der Beſuch des Herrn v. Giers in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt hat der Erörterung über 
den Charakter der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehun⸗ 

en ſelbſtverſtändlich neue Nahrung zugeführt. 
Schon unch Empfang des Admirals Gervais durch 
Kaiſer Alexander III. in Peterhof haben Manche 
geglaubt, daß Bündniß zwiſchen der Republik und 
dem Zarenreich als abgeſchleſten 10 zu kön⸗ 
nen, obgleich man nicht jo weit ging, zu be⸗ 


dankenaustauſches zuſammengefaßt erſchien? Man 
entbehrt bisher noch jedes Anhaltspunktes, um 
über die Form des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Einver⸗ 
nehmens eine annähernd ſichere Meinung auszu⸗ 
ſprechen; in manchen Kreiſen hält man an der 
Annahme feſt, daß ein Schriftſtück abgefaßt und 
von den beiden Parteien unterzeichnet worden iſt. 
Dieſe Kreiſe wollen wiſſen, daß die beiden Re- 
gierungen ſich zur Aufrechterhaltung des Friedens 
entſchloſſen er 

Unterſtützung in gewiſſen internationalen Fragen 
zugeſichert haben. Es wird des ferneren ver⸗ 
muthet, daß die beiden Staaten für den Fall, 
als einer derſelben angegriffen werden ſollte, 
genenfeitigen bewaffneten Beiſtand vereinbart 
haben. 

nahmen den Thatſachen entſprechen, darüber läßt 
ſich heute noch kein Urtheil ausſprechen, da man 
in jenen Kreiſen, die allein eine zuverläſſige Auf⸗ 
klärung bieten könnten, betreffs der Einzelheiten 
und der Form des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Einver⸗ 
nehmens bisher andauernd größte Zurückhaltung 
beobachtet. 


ſprechung der Rede des deutſchen Reichskanzlers: 
Wenn der deutſche Reichskanzler zugiebt, daß der 
fo drängen ſie Kronſtädter Beſuch, weit davon entfernt, die 
auch auf die Erweiterung mancher anderer auf internationale Lage zu erſchüttern, ſie vielmehr 

gefeſtigt hat durch eine beginnende Wiederher⸗ 
ſtellung des europäiſchen Gleichgewichts, wenn er 
eingeſteht, daß die von Rußland anerkannte, 
ſanktionirte und beſiegelte Kraft Frankreichs und 
ſeiner Regierung ein Element der internationalen 
Ordnung und Stabilität iſt, — ſo giebt der 
Reichskanzler damit einen Beweis von der Klar⸗ 
heit ſeines Geiſtes und der Erhabenheit ſeiner 
Geſichtspunkte, was die berechtigten Hoffnungen 
bezüglich der wirklichen Abſichten des Berliner 
Kabinets in uns aufkommen läßt. Bismarck 
hatte uns nicht an eine ſo unparteiiſche Sprache 
gewöhnt. All das ift beruhigend. Was aber 
weniger beruhigend wirkt, das iſt die ange⸗ 
kündigte demnächſtige Vermehrung der Militär⸗ 
kredite und vor allem die beabſichtigte Vermeh⸗ 
rung der dauernden Effektivſtärke der deutſchen 
Armee. Europa wird genöthigt fein, jenes Wort 
eines Buches ſich zum Wahlſpruch zu nehmen, 
welches Luther populärer in Deutſchland als 
Calvin in Frankreich gemacht hat: „Sie ſagen 
Friede! Friede! da, wo es keinen Frieden giebt.“ 


Mitglied des Staatsraths, Louis Herbette, hatte 
begehrt, daß gegen einige Blätter wegen % I 

tung falſcher Nachrichten und gegen ihn gerich⸗ 
teter verleumderiſcher Behauptungen die gericht ⸗ 
liche Verfolgung eingeleitey werde. Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat hierauf in einem von heute datirten 
Schreiben erwidert, daß die erſt kürzlich in 
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baupten, daß das Einvernehmen der beiden Ende machen würde. Der Miniſter beabſichtigte, 
Staaten in ſchriftlicher Form niedergelegt worden den Theil der Schuld des Schatzes, welcher in 
unehmen⸗ ſei. Seit jenem Zeitpunkt wurde der Gedanken- Schatzſcheinen mit kurzer Verfallfriſt beſtehe, in 
de Größe austauſch zwiſchen Paris und Petersburg fortge⸗ Schatzſcheine mit einer mittleren Verfallzeit von 
heblicher ſetz und es ſoll über verſchiedene prinzipielle 

wie Punkte ein Einverſtändniß erzielt worden ſein. 
Nun drängt ſich aber, jo ſchreibt man offtziös 
aus Paris, die Frage auf, in welcher Weiſe die⸗ 
ſes Einverſtändniß feſtgeſtellt wurde. Hat man 
hierfür die Form eines Protokolls oder diejenige 
eines Memorandums gewählt? Oder wurden 
poifchen den beiden Regierungen Noten gewechſelt, 


ſieben Jahren umzuwandeln. Dieſelben würden 
von italieniſchen Inſtituten, beſonders durch die 
Sparkaſſen übernommen werden. 

Der „Economiſta“ theilt ferner mit, daß die 
Zolleinnahmen fortgeſetzt im Wachſen begriffen 
ſeien und in den erſten zwanzig Tagen des No⸗ 
vember die Zolleinnahmen der entſprechenden 
Zeit des Vorjahres um nahezu vier Millionen 
überſteigen. 

Rom, 29. November. Die Blätter ergießen 
ſich fait alle in herben Ausfällen gegen Kalnoly; 
die „Opinione“ ſpricht ſich ſehr reſervirt aus; 
nur „Popolo Romano“ findet die Vorwürfe heuch⸗ 
leriſch; Kalnoky habe in korrekter Weiſe nicht 
von der römiſchen Frage, ſondern von der Frage 
der Verſöhnung des Papſtthums und Italiens ge⸗ 
ſprochen und die Löſung derſelben als innere 
italieniſche Angelegenheit bezeichnet; es ſei 
wunderlich, daß Bovio und Nicotera mehr zu 
erwarten ſcheinen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. November. Gladſtone eröffnete 
heute den öffentlichen Leſeſaal in Cheſter. In 
ſeiner Einweihungsrede behandelte der Redner 
hauptſächlich Lord Hartingtons Verhältniß zur 
liberalen Partei. Er ſagte, daß Hartington es 
abgelehnt habe, ſeine endgültige Meinung betreffs 
der Vereinigun; mit der Torypartei abzugeben. 
Dieſes ſei jedoch nicht überraſchend, da heutzutage 
Niemand ſeinen definitiven Entſchluß betreffend 
irgend einer Frage abzugeben geneigt ſei. Glad⸗ 
ſtone glaubt, daß Hartingtons Wähler dem Letz⸗ 
teren, der ſeine liberaleu Anſichten jetzt gänzlich 
verleugne, nun wohl kennen und wiſſen müßten, 
was ſie zu thun haben. 

London, 27 November. (W. T. B.) 
Gladſtone hielt geſtern in Liverpool eine Rede 
und kam dabei auf die Aeußerung Lord Salis⸗ 
burys zurück, daß die Liberalen für Irland Ho⸗ 
merule in demſelben Augenblicke vorſchlügen, wo 
Frankreich, Italien, Spanien und andere Staaten 
nach politiſcher Zentraliſirung ſtrebten. Glad⸗ 
ſtone bemerkte demgegenüber, in Frankreich be⸗ 
klage man ſich über die zu ſtraffe Zentraliſirung, 
Italien habe ſich geeinigt, weil es eine zu große 
Anzahl ſchlechter einzelner Regierungen gehabt 
habe. Die liberale Partei werde es niemals 
wagen, für Irland ein ſolches Maß von Selbſt⸗ 
ſiändigkeit zu fordern, wie es die einzelnen 
Staaten Deutſchlands genöſſen. 


Nuß land. 

Die „Nowoje Wremja“ meint, die katego⸗ 
riſchen und für Rußland durchaus angenehmen 
Erklärungen des Herrn von Caprivi ſtänden mit 
den Mittheilungen des Herrn von Giers über 
Rußland und über die Stimmung in Frankreich 
in Verbindung. Die übrigen Blätter ſind durch 
die Rede gleichfalls befriedigt. Nur der „Graſh⸗ 
danin“ erklärt, daß die Rede mehr gekünſtelt als 
wahr erſcheine; denn das bei dem Kaiſerbeſuch 
in Narwa erlittene Fiasko der deutſchen Politik 
bleibe beſtehen, da der Bruch der ruſſiſchen 
Politik mit der früheren deutſchfeindlichen Epoche 
als definitiv angenommen werden müſſe. 

Auch die Auslaſſungen des Grafen Apponyi 
in der ungariſchen Delegation finden die Blätter 
erfreulich und erkennen zum Theil darin ſogar 
beruhigende politiſche Symptome. 

Petersburg, 29. November. (W. T. B.) 
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Abend 
nach Gatſchina zurückgekehrt. 


Bulgarien. 

Sofia, 29. November. (W. T. B.) Prinz 
Ferdinand empfing heute den Präſidenten und 
die Mitglieder der Synode in feierlicher Audienz 
und gab in ſeiner Antwort auf die Anſprache des 
Präſidenten der Ueberzeugung Ausdruck, daß die 
Synode, von der Regierung unterſtützt, erfolg⸗ 
reich wirken werde. Er ſehe in der Huldigung 
der Synodalen ein theures Pfand dafür, daß der 
bohe Klerus des Landes mit Intereſſe an den 
Bemühungen des Prinzen und der Regierung 
für das Wohl des Landes theiluehmen, 


Türkei. 

Konſtantinopel, 29. November. (W. T. B.) 
Der deutſche Botſchafter, von Radowitz, gab 
geſtern zu Ehren des Großveziers ein Diner, zu 
welchem mehrere türkiſche Würdenträger, die in 
türkiſchen Dienſten ſtehenden deutſchen Offiziere 
und Zivilbeamten ſowie die Mitglieder der deut⸗ 
ſchen Botſchaft und des deutſchen Konſulates, 
Einladungen erhalten hatten. Der Botſchafter, 
von Radowitz, brachte einen Trinkſpruch auf den 
Sultan als den Freund Sr. Majeſtät des deut⸗ 
ſchen Kaiſers aus, worauf der Großvezier mit 
einem Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer Wil⸗ 
helm antwortete. Nach dem Diner fand Em⸗ 
pfang und Konzert ſtatt. 


n welchen das Ergebniß des geſammten Ge⸗ 


lärt und einander diplomatiſche 


n welchem Maße die angeführten An⸗ 


Der Pariſer „Temps“ ſagt in einer Be⸗ 


Paris, 28. November. (W. T. B.) Das 


erbrei⸗ 


Bezug auf dieſe Behauptungen in der Kammer 
geſtellten Anfragen und die darauf während der 
Budgetdebatte vom Miniſter des Innern abgege⸗ 
benen Erklärungen über die in Rede ſtehenden 
Angaben, welche übrigens ſofort dementirt und 
für jeglicher Begründung entbehrend erklärt 
worden ſeien, bereits ein zu unzweideutiges 
Urtheil gefällt hätten, um nicht jede Erörterung 
e Stelle für überflüſſig erſcheinen zu 
aſſen. 

Paris, 28. November. (W. T. B.) In 
der heutigen Sitzung des Senats wurden die 
ſämmtlichen Artikel des Zolltarifs betreffend 
thieriſche Produkte unter Verwerfung zahlreicher 
Amendements lichen Prat und die Berathung 


um die Ratifikation des Vertrages. Der Depu⸗ 
ſole den Vertrag 
an die Regierung zurückverweiſen. Miniſter⸗ 


würde. Der Antrag Pichon wurde hierauf mit 
389 gegen 108 Stimmen abgelehnt. Ribot ver⸗ 
langte die Annahme des Beſchluſſes der Kom⸗ 
miſſion, welcher der Regierung die Ratifikation 
des Vertrages überläßt. Derſelbe wurde hier⸗ 
auf angenommen, ebenſo die Ausgaben für 
Dahomey. 2 

Heute Nachmittag 2 Uhr fand das Begräb⸗ 
niß des verſtorbenen engliſchen Botſchafters, Carl 
of Lytton, ſtatt. Bei der Beerdigung erwieſen 
Truppen die militäriſchen Ehren. Die Mehrzahl 
der Miniſter und der Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps ſowie zahlreiche Notabilitäten wohnten der 
Leichenfeier bei. 

Paris, 29. November. (W. T. B.) Aus 
Shanghai bier vorliegende Depeſchen beſtätigen, 
daß die Aufſtändiſchen aus der Mandſchurei 
4000 Mann kaiſerliche Truppen geſchlagen, die 
Stadt Choyang eingenommen und die Chriften 
daſelbſt niedergemetzelt haben. Die Rebellen 
ſollen ſich auf dem Marſche nach Peking befinden, 
von Tientſin ſeien denſelben 6000 Mann Trup⸗ 
pen entgegengeſchickt worden. 

Paris, 29. November. (W T. B.) Nach 
Blättermeldungen aus Lyon wurden dem Erz⸗ 
biſchof Gouthe⸗Soulard, als er heute nach dem 
Gottesdienſte die Kirche verließ, ſtürmiſche Ova⸗ 
tionen dargebracht. Der Erzbiſchof babe ger 
äußert, daß die an ihn gerichteten Zuſtimmungs⸗ 
ſchreiben mehrere Bände füllen würden. 


Italien. 

Rom 28. November. (W. T. B.) Dem 
„Economiſta d'Italia“ zufolge wird der Schatz⸗ 
miniſter Luzzati am Dienſtag in ſeinem Finanz⸗ 
Expoſee ausführlich über eine Regelung der 
Schuld des Schatzes ſprechen, welche im Verein vollzuſtopfen, war doch zu albern, als daß fie in 
mit der Herſtellung des Gleichgewichts im Budget ihrer erſten Kraft ſich hätte lange erhalten 
den Schwierigkeiten der finanziellen Lage ein können. Der Bauernbund wird alſo bei der 


Amerika. 


New⸗ Pork, 13. Nov mber. Ein interefjantes 
Ergebniß der letzten Staatswahlen ſtellt ſich erſt 
jetzt recht klar heraus: der vor wenigen Monaten 
politiſch noch ſo wichtige Bauernbund (Farmers 
Alliance) gleicht heute einem Ballon, aus dem 
das Gas entwichen iſt. Am auffallendſten zeigt 
ſich dieſe Erſcheinung im Staate Kanſas, wo die 
„neue Partei“ den meiſten Lärm geſchlagen und 
ogar einen Bundesſenator erwählt batte. Dort 
ſind die Stimmen des Bauernbundes von 
140 000 auf die Hälfte herabgegangen. Auch in 
Nebraska und Süd⸗Dakato, wo die neue Partei 
die alten verſchlingen zu wollen ſchien, gingen die 
Wahlen nach der alten Schablone vor ſich, d. h. 
„Demokraten“ und „Republikaner“ rauften ſich 
wie üblich um die Herrſchaft und die Aemter. 
Die Urſache des Rückganges des Bauernbundes 
iſt wohl vor allem in der fabelhaft reichen Ernte 
und den guten Preiſen der landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe zu ſuchen, ſo wie der Grund zu ſeinem 
Aufschwung der Geldmangel geweſen war. Auch 
hielten hier und da Republikaner und Demokraten 
gegen den gemeinſamen Feind zuſammen. Auf 
alle Fälle iſt dem Rauſche, in welchen die De⸗ 
magogen die Farmer zu bringen wußten, eine 
ſtarke Ernüchterung gefolgt. Die Idee, daß der 
Staat bezw. die Bundesregierung hauptſächlich 
dazu da be, Milliarden von Banknoten drucken 
zu laſſen und jedem Farmer damit die Taſchen 
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nächſten Präſidentenwahl, wie ſich 
Beſtimmtheit vorausſagen läßt, kein e ſpielen. 
Die beiden „alten, großen“ Parteien werden ſich 
das Weiße Haus ſtreitig machen. — Der Lärm 
über Chile erſtirbt nach und nach ganz. Zwar 
wird, wie man wiederholt meldet, auf den 
Schiffsbauhöfen der Regierung noch immer 
fleißig gearbeitet, um Kriegsſchiffe in Stand zu 
ſetzen. Doch läßt ſich dieſe ungewöhnliche 
Thätigkeit leicht erklären. Als man Kriegsſchiffe 
gegen Chile ausſenden wollte, fand man, daß ſo 
ziemlich alles, was zu einer ſolchen Expedition 
gehört, vollſtändig „bereit“ ſei, aber bereit & la 
Lebebeuf. Da es nun doch wieder zu irgend 
einer Verwicklung kommen könnte, ſo will man 
nicht abermals in die Lage kommen, Krieg und 
zugleich erklären zu müſſen, daß man Monate 
brauchen würde, um ſich einigermaßen kampffähig 
zu machen. — Herr Grover Cleveland hat an 
den New⸗Norker Ausſchuß für eine Parnell⸗Feier 
ein Schreiben gerichtet, worin er ſeine „Vereh⸗ 
rung“ für den todten Agitator ausdrücht und die 
Home Rule⸗Bewegung ſeiner wärmſten Sympathie 
verſichert. Sie ſehen, daß der Papa von „Miſs 
Ruth“ um jeder Preis Präſident werden will, 
und daß er mit Bedacht den Weg des Demagogen 
geht. Und er thut wohl daran. denn ohne die 
es Demagogenkniffe kann hierzulande niemand 
räſident werden, und vereinigte er alle Tugenden 
der Cineinnatus, Waſhington und Franz Deak 
mit dem Genie Bismarcks. b 

Newyork, 29. November. (W. T. B.) 
Meldungen des „Newyork Herald“ aus Rio de 
Janeiro beſagen, die Aufſtändiſchen in Rio grande 
do Sul ſeien nicht geneigt, die Revolution ein⸗ 
zuſtellen. Der päpſtliche Nuntius Spelverini 
ſei ſeines Amtes enthoben worden. Die von 
den Aufſtändiſchen abgeſetzten Beamten hätten 
den Befehl erhalten, auf ihre Poſten zurück⸗ 
zukehren. Wie es heißt, ſei die Junta zur Be⸗ 
hauptung ihrer Poſition entſchloſſen. ie Mo⸗ 
biliſirung der Nationalgarde ſei angeordnet. 
Die Gouverneure der Provinzen Sergipe, Alagoa, 
Bahia und Maranhao ſeien abgeſetzt worden. 

Newyork, 29. November. (W. T. B.) 
Nach einer Meldung des „Newyork Herald“ aus 
Valparaiſo werden im Budget für 1892 die 
Ausgaben auf 56,500,000, die Einnahmen auf 
59,500,000 Peſos veranſchlagt. Demſelben 
Blatte zufolge iſt der ſpaniſche Geſandte in 
Valparaiſo abberufen worden. 
MEERES NIEREN TEE TEEETT 

Stettiner Nachrichten: 

* Stettin, 30. November. Se. Majetät 
der König von Dänemark hat ſich geſtern Vor⸗ 
mittag kurz vor 9 Uhr vom Bord des Dampfers 
nach dem Bahnhofe zur Weiterreiſe nach Berlin 
begeben, um Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer 
einen Beſuch aözuftatten. Am Bahnhof hierſelbſt 
erwarteten den König der Herr Polizeipräſident 
Graf Stolberg, ſowie der kommandirende Ge⸗ 
neral v. Blomberg. In der Begleitung des 
däniſchen Königs befanden ſich die Adjutanten 
deſſelben Oberſt Baron von Güldenkron und 
der Kommandeur der Marine Jakob ſen. Der 
König kehrte Nachts um 12 Uhr 35 Minuten 
wieder hierher zurück und begab ſich ſofort an 
Bord ſeines Schiffes zu ſeiner Gemahlin. Höchſt⸗ 
dieſelbe war anfänglich gewillt, am geſtrigen 
Tage eine Spazierfahrt zu unternehmen, nur 
fand die Königin das Wetter für nicht günſtig 
und ließ die Frau General⸗Konſul Ru⸗ 
dolph zu ſich erbitten, welche etwa / Stunde 
bei ihr verweilte. Heute früh 7 Uhr ging das 
däniſche Poſtſchiff mit dem königlichen Paare 
rad Kopenhagen ab. Der König trug, wie wir 
noch hinzufügen wollen, als Höchſtderſelbe ſich 
nach Berlin begab, preußiſche Generalsuniform.“ 

* Geſtern in aller Frühe rückte die Feuer⸗ 
wehr nach dem Hauſe Heiligegeiſtſtraße 5 aus, 
woſelbſt in der Moſtrichfabrik von Funk u. Krauſe 
Feuer ausgebrochen war. Es waren dort Holz⸗ 
verſchläge, ſowie verſchiedenes Rohmaterial in 
Brand gerathen. Die Feuerwehr war etwa 3 
Stunden thätig. 

* Der Schuhmacher Moldenhauer 
hierſelbſt wurde von der Strafkammer 3 des 
hieſigen Landgerichts heute wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

* Bei dem Tapezier Emil Krüger, Pö⸗ 
litzerſtraße 42, iſt letzte Nacht ein Diebſtahl ver⸗ 
übt worden. Die Diebe ſind durch ein offenes 
Fenſter in die Wohnung geſtiegen und haben ein 
Portemonnaie mit 27 Mark Inhalt, ſowie meh⸗ 
rere Schlüſſel, Strümpfe, Bürſten und Meſſer 
geſtohlen. 

* Der Fleiſchermeiſter F. Geißler, Ober⸗ 
wiek 10, hatte auf dem Gute Alt Torney eine 
Anzahl Hammel zu ſtehen. Wollte er von dem 
Vieh für ſein Geſchäft etwas haben, ſo ſchickte 
er einen Boten mit einem Zettel zu dem Schä⸗ 
fer auf dem Gute, welcher dem Ueberbringer 
dann die gewünſchte Zahl Hammel verabreichte. 
Vor einigen Tagen erſchien nun wieder ein Mann 
dort mit einem Zettel, unterſchrieben F. Geißler, 
und forderte 3 Hammel, welche ihm auch verab- 
reicht wurden. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß 
G. keinen Menſchen geſchickt habe, alſo ein Be⸗ 
trug vorlag. Die Hammel repräſentiren einen 
Werth von etwa 60 Mark. Gezeichnet waren ſie 
mit den Buchſtaben F. G. in ſchwarzer Farbe. 

— In einer Verſammlung des hieſigen 
„Konſervativen Vereins“ am vergangenen Frei 
tag, in welcher der Gymnaſiallehrer und Stadt⸗ 
verordnete Herr Dr. Koliſch einen Vortrag 
über „Gewerbegerichte“ hielt, gelangte die Reſo⸗ 
lution einſtimmig zur Annahme, daß die Einrich⸗ 
tung eines Gewerbegerichtes in Stettin auf 
Grund des Reichsgeſetzes vom 29. Juli 1890 
ſowohl im Intereſſe der Arbeilgeber, wie der 
Arbeitnehmer eiu dringendes Erforderniß ſei. 

— Für den Bau einer Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Gedächtnißkirche in Berlin gingen 
bis zum 19. November 756,621 Mark 22 Pf. 
ein, davon von der königlichen Familie 36,600 
Mark. Die Betheiligung der Provinz Pommern 
an der Sammlung ergiebt bis zum 1. Juni 
6231,80 Mark. Seitdem: Sabinska in Eich⸗ 
ſelde 2 Mark. Korpicez in Neuſtettin 3 Mark. 
Landrath von Somnitz in Anklam 10 Mark. 
Graf von Schwerin in Ducherow 20 Mark. 
Borcke in? Poſt Ducherow 10 Mark. Kolbe in 
Bleſewiz 10 Mark. Graf von Schwerin in 
Löwitz 20 Mark. Landrath Graf von Schwerin 
in Swinemünde 30 Mark. Rittmeiſter a. D. 
von Enckevort in Vogelſang 30 Mark. Graf 
von Kanitz in Schmuggerow 30 Mark. von 
Weiher in Vietzig 50 Mark. Kammerherr von 
Bismarck in Külz 40 Mark. von Petersdorff in 
Großenhagen 10 Mark. Landrath von Balan in 
Schlawe 10 Mark. Summe: 6506,80 Marf. 

— Der „Deutſche Kriegerbund“ hat ent⸗ 
ſchieden, daß es unſtatthaft, Leute, welche nicht 
Soldat waren, zu Ehrenmitgliedern 
von Kriegervereinen zu ernennen. 

— Die Dividende der Pommerſchen 
ypotheken⸗Aktien⸗Bank für das zu 
nde gehende Geſchäftsjahr wird auf 6 Prozent 

im Vorjahr geſchätzt. 

** Wiederholt haben Schulamtskan⸗ 
didaten, welche nur zu unbeſoldeter Beſchäf⸗ 
tigung Anſtalten überwieſen waren, deshalb nicht 


int joe 8 


3 IF ET 5 2 2 N 1 r — . * 5 x — Eee SER En Eee S 
ohne Schwierigkeit innerhalb des Schuljahres zu das Barett auf dem Kopfe zu behalten, war auch zu ſpazieren ging, begegnete er einer tieſverſchleierten! « 9 0 ü cker 
vorübergehender anderweitiger Beſchäftigung ab⸗ damals noch nicht Sitte. Des Künſtlers funda⸗ jungen Dame, Die, n welken bett der late 16,25, bub f 4 : db r to 
berufen werden können, weil bereits bei der am mentaler Baß verdiente wirklich veredelt zu wer, Haud, ängstlich auf ihn zukam. Plötzlich warf 14.25 matt. — Centrifugal Cuba — — — 
Anfange des Schuljahres ausgeführten Aufſtel⸗ den. Ein kleines Verſehen in der Scene mit ſie den Zweig hinter ſich, lichtete den Schleien Newport 28. Novem ber, Vorm Petro . 
lung des Stundenvertheilungsplanes auf ihre Fluth brachte ihn leider aus der Faſſung, welche und küßte den jungen Mann herzhaft auf beide le u m (Anfangstourſe) Pipe line o rtifi⸗ 
Hülfe Rückſicht genommen war. Um dieſem Uebel⸗ er ſonſt den auf die Beize ziehenden Bürgern Wangen. Dem überraſchten jungen Mann cates per Dezember eien 3 D 
ſtande vorzubeugen, hat der Kultusminiſter im gegenüber wohl gewahrt hakte. Irren iſt ja ſtammelte die erröthende Jungfrau Entichul- zember 105,87 — — „ 
Anſchluß an eine Beſtimmung eines Provinzial⸗ menſchlich. Der Chor zeichnete ſich im erſten digungen vor und zeigte ein Büchlein, in dem zu 9 erk, 28. November Wechſel auf vonder 
Schulkollegiums ſämmtliche übrigen Kollegien an⸗ Finale durch ein piano aus, welches er plötzlich leſen: „Mittel gegen Sommerſproſſen: Gehe in 4,801 Pelreleum in Newyork 6.40 
gewieſen, darauf zu achten, daß fortab unbeſoldet eintreten ließ, ſo daß der cantus firmus des den Wald, promenire möglichſt einſam mit einem * Philadelphia 6,35, rohes (Marke Parke 20 
in der Anſtalt wirkende Kandidaten in dem für Baſſes deutlich zu vernehmen war. Bravo! dürren Zweig in den Händen, ſobald Du dann 5,70. Pipe line certif per Dezember SER 
das betreffende Schuljahr entworfenen Stunden⸗ Eduard Behm. einem jungen Manne begegneſt, wirf raſch den 57 C. Me 91 4 D. 25 E Noth er Win 
vertheilungsplan zunächſt nicht zu berückſichtigen Zweig hinter Dich und küſſe ihm beide Wangen.“ fer? Weizen 15 06 / C. Weizen per lau⸗ 
find, daß vielmehr denſelben erſt nach Aufſtellung as Mittel war probat, zwei Tage darauf hat fenden Monat 1 D 05%/ C, ver Dezbr. 1D 
des gedachten Planes von den zu dieſem Zwecke ſich der ſo plötzlich geküßte, bier zu Beſuch 06 C., per Mai 1 D. 10% C. Getreide 
ausgewählten Lehrern etwa 6—8 Unterrichtsſtunden weilende Herr mit der jungen Dame, obſchon fracht 5,12. Mais per De ember 59°] 
abzutreten find, und daß dieſe Lehrer verpflichtet die Sommerſproſſen nicht ſo raſch vergangen Zucker 3 S chmalz los 0 45. K affee 
bleiben, für den Fall einer zeitweiſen oder gänz⸗ waren, verlobt. Seitdem ſoll in Worbis eine foto air Rio Nr. 7 13,75. Kaffee per De⸗ 
lichen Abberufung der Kandidaten den ihnen an⸗ auffallende Nachfrage nach Sympathiebüchern zember ord. Rio Nr. 7 12.07 Kaffee per 
Being übertragenen Unterricht ſofort wieder zu en en und eine chi Neigung zu Februar ord. Rio Nr. 7 11,65. Weizen (An- 
ernehmen. aldſpaziergängen unter der Mädchenwelt ſich % Ya ı 105. 

* Der evangeliſche Grünhofer Jünglings⸗ und gezeigt haben. 5 8 lebe beute) ker Dejember 100,48 
Männer⸗Verein beging gelten die Feier feines Prag, 29. November. (W. T. B.) Heute 
5 jährigen Beſtehens. n der St. Lukaskirche entgleiſten auf der Strecke zwiſchen Falkenau⸗ 


Kunſt und Literatsr. 


In dem ausgezeichneten Verlage von Adolf 
Bonz u. Co. in Stuttgart ſind zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Feſte folgen de treffliche Bücher er⸗ 
ſchienen: Ganghofer. Es war einmal. 
Moderne Märchen mit Bildern. Preis 3 Mark. 
Die Märchen bringen Erzählungen aus dem 
modernen Leben, ſinnig und innig, voll Wärme 
und Friſche in ſittiger Lieblichkeit und chriſtlicher 
Liebe geſchrieben. 

Ganghofer. Der Jäger von Fall. 


Paris, 28. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Träge. Der Markt war durch die 


n ,, ß Oaltng Der Rum nf dc 
die Predigt hielt. Im Saale am Weſtendſee hatten Tor encoder übte führt uns in die ſer getödtet wurde. Der von Eger fälligen PR b ln 
ſich fpäter die Feſthellnehmer zu einer Nachfeier Bh EU as ae Aha N aue Sen erlitt hierdurch eine Verſpätung von 3 gmortiſrb. Rente 95,65 195 05 
i Lane|fe 8 Is: Safe un Erben np an" Wille, ke ma: a) ai 1 5 
Im Laufe 9225 Feier ergriffen 'die Herren Kon⸗ — er e 3 — wir wirklich in die mit 30 Perſonen ae A iſt ie Stalienithe 5 Rente. 85,05 = 
1 Gräbe 955 Hom Hain P.Dün 1 auf bei: Sikerttifer ee Alm hoch oben (Departement Seine - Inferieure) untergegangen. R en zes ar 9915 ] 
und P. Thimm das Wort und richteten tief⸗ 0 : SER Si — ß. ie 10 MIHAr. drente . 12 „12¼ 
; . ET RE EEE TEE Ruſſen de 18800 i 
empfundene Anſprachen an die Anweſenden. Herr fen 9996 5 17 Gele, er „> —— ni Aa 5 ae 12a 75 95 5 
55 55 Rin 2 fleich 1 5 Vit au Se. ſetzt uns hier in den Orient nach Konstantinopel Börfen- Berichte. 4% uulfiß. Egvpter . 9 574 47250 47250 
ajeſtät den Kaiſer aus, welches begeiſternt auf und weiß ſpannende, heitere und ernſte Scenen Stettin, 30. November. Wettel: Schön. 4% Spanier äußere Anleihe... 65% 3.37 
genommen wurde. Bei dieſer Gelegenheit ſei abwechſeln zu laſſen. Barometer 764 Millimeter. Temperatur + 3 5 Tauch. arten uns. am AA 
darauf hingewieſen, daß die 2 in der Heveſi. Negenbogen. Sieben heitere Reaumur ind: SW. peu Türkische Loose Ade — 57,20 J 57,20 
, mit Bildern, © Preis 3 Miet, . . panen..| BOGEO | 49750 
Ahr Bere e den era lein Geſchichten find mit Geiſt und voll Humor ge. 225230 bez., per November 235,50 nom., Combarden 0, 19000 190,00 
Herrn beim Fortgehen aus dem Lokal, daß er in ſchrieben und leſen ſich trefflich. per November-Dezember 234 B. per April⸗ Mot Prin. 31200 4900 
Salge BERGE DS | Tea BED ee Den 1855 Marie Calm. Ein Blick ins Leben 1892 229,50 bez. . e en "| Banque oe, mae 82400 | 59400 
berauszutemmen Gin danteter Herr Mlirte die Mitpabe für bie berauvachfenbe weibliche Jagen. . Roggen unverändert, per 1000 gilohramm > de Bars ill. 700,00" 1700.00 
Treppe herunter. Jedenfalls iſt 2s hoch an der Preis 4,0 Mark, Die Belrachlungen find die loto 226-231 ber, der November 244,50 bez, , mee abte 21800 4215.00 
Zei, bam Westende Licht ſchaffen 5 einer Erzieherin, bez. älteren Freundin, gerichtet per November-Derember. 240,00 G., per April⸗„ ma ren ne 
SE eee DI a gan ein in das Leben eintretendes junges Mädchen Mai 1892 236,50 bezahlt. Merlin ten . 57200 87200 
St dt⸗Theat und das innere Leben, das häusliche Leben und Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Panama⸗Kanal⸗ Aktien 25,00 25.00 
ene. . das gefellige Leben betreffend. Für viele junge merſche 170—178 bez, Märker —,— bez. — Obligatioei] ‚26,00 |, 26,00 
Es mag wahr fein oder nicht, daß jeder Mädchen bilden dieſelben ein ſehr paſſendes Ge. Hafer per 1000 Kilogramm lolo 167 | Rio Tinto-Aktien .\.......... 423,10 423,10 
Menſch ſo lange auf bee Su 85 8 1 5 ſchenk. 4318322] bis 157 Mur 1 Alert 1055 165 1 ee ee a 2715,00 
ihm durch einen unergründlichen und unabänder⸗ Von „Luthers Werken für das chriſt⸗ unverändert, per iter a 1 . Git. Ne Vrin! 5, 3 
lichen Schickſalsſpruch zuertheilte Aufgabe erfüllt liche Haus“, Braunſchweig, Verlag aa f ei 7045 52,0 bez., loko 50er —.—, dein ene ve 32 772.00 
babe, iu ber Sunftgejchichte wenigftens finden wir) Schwelſche u. Sohn (Appelbans u. Pfennigfiorff) Sezen 70 0er DL5O nom. per November: Prausalantqne um) 562,00 
genug Beiſpiele dafür, daß die Begabteſten ſichf ſind im dieſen Tagen der 5. u. 6. Band, Predigten 345 er Joer 51,40 nom., per April⸗ Mail. de Frag 4560,00 (4560,00 
zu einer ungeheuren, für gewöhnliche Sterbliche und erbauliche Schriften enthaltend, erſchienen. 70er 5200 bez. : „Ine de Paris de 1871. 410.00 J 409 00 
kaum begreiflichen Hüte emporichwangen, um preis! Mt 2,10. Es find in dieſen beiben Bünden J Arie per 00 Kilogramm Amerikaner Tabacs Gem. 67 0 9 0 [59990 
dann eilig vom Schauplatze des Lebens abzutre⸗ die nefchichtlich bedeutendſten und die den 172 bez. Donau 166 bez. a dens. Ang. 1 Ser e 
ten und in die Gefilde der Seligen einzugehen. neuen Glauben in ſeinen weſentlichen Punkten Naa geſchäftslos. ill 1 1 Bi Nane 15 15 + Y 25 I 8 135 als 
Etwas Erhabeneres als ihr letztes Werk gab es parlegenden wichtigſten Predigten zu erneutem Megulirungspreiſe: Weizen 235,50, Roggen re oo —.— 
für fie nicht mehr zu ſchaffen. Seine neunte Abdruck gebracht. Es enthält z. B. die Predigt, 244,50, 10er Spiritus 51,50, Nübel —.—. e Len 
Sinfonie hätte Beethoven mit einer zehnten nicht] die Luther auf der Reife nach Worms zu Erfurt Angemeldet: Nichts. 1 ien. k. . 11,75 211 50 
überbieten können, Wagners letzte That war der 1521 hielt, ferner die zwei, bei der Beerdigung Wei Nicht amtlich. } en nes 449,00 440,00 
Parſifal. Nicht ohne Wehmuth gedenken wir des Kurfürſten Friedrich 1525 und die zwei bei zen 74 Pfund per April⸗Mai 226,50 Jotuptoie d Escorapte eue . 520, 522,00 
erer, welche ſich zu einem großen „der des 1 5 i „ Kobinſon⸗Aktien g. 2.50 
p lche ſich zu einem großen Werke durch Kurfürſten Johannes 1532 gehaltenen, bezahle h rap on Ft 83.25 | 82 
gerungen haben und die ſchöne Welt verlafjen ſodann feine letzten Predigten in Wittenberg Roggen 69¼ Pfund per April ⸗ Mai 233,50 x N 
mußten, obne daß ihr Talent zur vellen Entfal-|(17. Januar 1546) und Eisleben (14. Februnt bezablt | | zo Berichte. 


tung gelangt fein mochte. Auch an Otto 
Nicolai's Grabe trauerte der Genius der Kunſt, 
durfte er doch hoffen, daß der zu früh Ver⸗ 
blichene die Menſchheit noch mit manchen Gaben 
ſeines reichen Talentes beglücken würde. Der 
Lebenslauf Nicolai's ſchließt eine merkwürdige 
Steigerung in ſich. Als ſechzehnjähriger Jüng⸗ 
ling mißlicher Verhältniſſe wegen ſeinen Eltern 
in Königsberg fortlaufend, irrt er 5 Zeit 
umher, bis ein wohlhabender Gönner in Stargard 
ſich ſeiner annimmt und ihn in Berlin Muſik ſtudi⸗ 
ren läßt. Dann finden wir ihn in Rom, ſpäter in 
Wien und endlich als Hofkapellmeiſter in Berlin 
Dort vollendete er ſeine Oper „Die le 
Weiber von Windſor“, welche durch ihre Friſche 
und Urſprünglichteit der Erfindung, durch den 
ibr innewaltenden Humor, durch die treffliche, 
kunſtvolle Arbeit der Zeit trotzte und ſtets eine 


1546, alſo 4 Tage vor ſeinem Tode) und 
andere. 

An dieſe Auswahl der geſchichtlich denkwür⸗ 
digen Predigten ſchließt ſich ein ganzer Jahrgangſoon 
Predigten. Den Schluß bilden Predigten bei 
beſonderen Gelegenheiten. 

Was Luthers Predigten neben der gewaltigen 
Sprache beſonders auszeichnet, das iſt die Auf⸗ 
richtigkeit und Begeisterung. die ſien in allem 
kund thut. Das Sprüchwort: „Das iſt es, 
das beredt macht“ findet ſich in Luthers Predig⸗ 
ten beſtätigt. Sie gingen ihm alle von Herzen; 
in allen berührte er die große, ihn ganz erfüllende 
That ſeines Lebens. Daher die Begeiſterung, 
die er als Redner erweckte. Auch in dieſer Be⸗ 
ziehung bleiben ſeine Predigten vorbildlich für 
alle Zeiten. [317] 

Das trübſelige, für die Provinz doppel⸗ 


Berlin, 30 November. Weizen per Nov em⸗ 
ber 231,00 bis 230,50 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 229,25 Mark, per April⸗Mai 226,75 Mk. 
Noggen per November 241,75 — 242,00 Mk. 
per November⸗Dezember 239,50 Mark, per April⸗ 
Mai 23575 Mark. N f 
Rüböl per November 61,10 Mark, per April⸗ 
mai 81,00: 1: e e 214 1 
vember 70er na Marl, per Nodember⸗Dezem⸗ 
0 Ha 52,00 Mark, per April⸗Mai 70er 52,90 
ark. 
afer per November 167,50 Mark, per 
April Ale 174,00 Mark. 
Petroleum per November 22,00 Mark. 


Vondon. Wetter: Nebel. 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Potsdam, 29. November. Der König von 
Danemark iſt heute Abend 9 Uhr 30 Minuten 
von der Wildparkſtation nach Stettin abgereiſt. 
Se. Majeſtät der Kaiſer begleitete denſelben 
zum Bahnhofe. Der Abſchied war ein ſehr 
herzlicher. Die Monarchen umarmten und 
küßten ſich wiederholt. 

Wien, 30. November. Erzherzog Heinrich, 


Perle unter den komiſchen Opern bleiben wird. trübe Theater Berlin, 30. November. Schlnß⸗Courſe. deſſen Gemahlin geitden an der Lungenentzündung 
Die geſtrige Aufführung verdient in vieler 7 eee, Seer et preuß. Gonfote 4% 10640 8 Br ie geſtorben iſt, iſt heute früh 81, Uhr derſelben 
Beziehung Hohes Lob Sie ſpielte ſich außer⸗ 3 3% 9190 London lang ' —— Krankheit erlegen. 


Oktober 1891 unter der Leitung des Direktors 
Georg Tyrkowski die Winter⸗Saiſon eröffnete, 
und, wie es in einer Bekanntmachung der Di⸗ 


Deutsche Reich ganl, 36 


ordeutlich flott und lebendig ab, den meiſten Dar⸗ 
Pomm Ae s riefe 8½% 
talieniſche Rente 


54, Amſt. 4 , 
ſtellern merkte man es an, daß fie ſich mit Liebe 2225 . Paris, 29. November. Bei dem zum An⸗ 


er! 
axis kurz err KR | 
2 S denken an die Schlacht von Champiguy abgehal⸗ 


in dieſe Muſik verſenkten, um ihre Koſtbarkeiten f ee re do. 30% Eifenb:«Dblig. 68, ent⸗ Bal er die S b 

zu erfebfen. Seldſt "bie Cher griffen Arfer Sal, dee alen Saen d gehn acer, 5330 ee, „enen Befte kam es zwischen Bonlanpiften unt 
und lebhaft mit ein. Wenn zuweilen die Stim- schlecht gingen, bis zum heutigen Tage auch gar] Sac % nene 8 S wette das 4 4 Antiboulangiſten zu Streitigkeiten und Zuſam⸗ 
mung ſich etwas zu ſehr erhitzte, der Humor feine Hoffnung auf ein beſſeres Geſchäßt in Aus⸗ 140 % Selben: 600 „ges, Fabeck dm menſtößen, in Folge deſſen Gendarmen ſich zum 
4 Dei ie De eig un VAR an ſicht geweſen, ſieht ſich Herr Der dane e 4,20 n 9 1e Einſchreiten veranlaßt ſahen 

und die Komik ſi ie Sai a adds 69 mo · Courſe: 8 1 
werden anfing, ſo wird man das dem Sonntag dle die Waffen Aenne en en Heber daten 1470 | Discontosdommanbit 108,00 Paris, 30. November. Pales F einthe 
zuschreiben müſſen, welcher nun einmal das Pri- e. . deen: 1880 Deſkerr. Bebit! een 140 Loiſſon hielt geſtern Abend einen Vortr über 


vilegium der Ausgelaſſenheit und Luſtigkeit be⸗ Bermiſchte Nachrichten. den Prozeß des Erzbiſchofs von Air. griff 


Dynamite⸗Truſt 137,00 
Bochumer Gußſtahlfabrik 119,00 
Laurahütte 106, 


ſitzt. Nur klingt es merkwürdig, wenn ein Künſt⸗ Geſelſchalt (110, 4 101,40 3 

ler von dem Range des Herrn Liepe plötzlich Berlin, 29. November. Folgende roman de. (100 22 2200 Server 1340 den Erzbiſchof heftig an und erklärte, di Regie⸗ 
in die Worte ausbricht: „Mieze, räum auf“, hafte Doppelſelbſtmord Affaire wird von einer V. Enten . 0 00 Deen Amen eee, 5609 rung ſei nunmehr gezwungen, eine ſtre. e Kul⸗ 
und es macht ſich eigentbümlich, wenn derſelbe] hieſigen Fokal⸗Korreſpondenz aus Nizza mitge⸗ eubule ct tian "110,80 Dfyreus, Südbahn tus⸗Polizei einzuführen, um den Ueberm. th der 
bei 4 —5 Eintritt im dag Kae 1 550 einige BA Br En We war 15 era e hu 25 2 wenne 922 Geiſtlichteit aller Religionen. kräftigſt zügen und 
den Komiker, als den eiferſüchtigen e n Wochen ein junges Paar ſtündig zu fin Sram Art a 1000 . . a: 10349 event. unterdrücken zu können a 
mann herauskehrt. Gelacht habe ich wohl dar⸗ den, das am Roulette ſehr hoch pointirte und 6 pcoy, Prioritäten: 2870 one , 45 f ö 

über, ob aber dieſe Auffafjung grade die keine dabei mit wenig Glück ſpielte. Das Paar wohnte walz zol fm 15800 Fransen % Lille, 30 Nobdember. Das Schiedsgericht 


hat eine Verſtändigung vereinbart, welche auf 
; jbeſſere Arbeitsbedingung hinausläuft. Als Loh 
Köln, 28. November, Nachmittags 1 Uhr. baſis wird der Durchſchnittslohn angenommen, 
Getreidemarkt. Weizen hieſig. lolo 24,00, welcher vor dem Jahre 1869 gezahlt wo" oen iſt 
alter —, —, do. neuer —.—, do. fremder lots (beit 20 Prozent zug fehl . 
25,25, per November 24,35, per März 24,30 doch werden demſelben zus lagen. 
Roggen hieſ. lolo 24,2 , alter — —, neuer —.—, Arras, 30. November. Die Schie sgerichts⸗ 
ivember loko 26,75, per Nodember 25,40, per kommiſſion tagte geſtern bis 10 Uhr Abends 
März 24,60. Hafer hieſ. loko 16,00, alter —, —, Man erwartet in Folge der gegenſeitig gemachten 


neuer „. fremder 18,50. Nüböl loke] Zugeſtändniſſe ei ; 
ES, ne We 00 er Cha | Pre dr Kt Being See 


— Wetter: Schön. N „9 ; \ 
Bremen, 28. November. (Börſen⸗Schluß⸗ der Polizei und trotz wiederholter Strafen hiel⸗ 
Bericht.) ten die Sozialiſten heute wie bereits an mehre⸗ 


Raffinirtes Petroleum. Ae 
otirung der Bremer Petroleum „Börſe.]) ren Sonntagen Versammlungen in Chelſea unter 
Die berittene Polizei zer⸗ 


Sehr Feſt. Lolo 6,15 B. — Baumwolle matt, 
N Din, 28. each Getreidemarkt. freiem Himmel ab. N 

Weizen per Frühjahr 11,62 G., 11,65 B. Roggen ſtreute die Verſammlung, hierbei wurden mehrere 
per 4 11.41 G. 5 9 1 per 985 verwundet. 14 Theilnehmer an der Verſamm⸗ 

wunde blutend, gegen einen Baumſtamm gelehnt, vember —, * 2 Juni 6, verhaftet. 

heit es ge ae Bir nad ER 6,63 B. Hafer per Frühjahr 702 G., lung —.— 8 . 

ihrem Hotel zurückgebracht, wo ihnen die nöthige 7, TR 5 

Hülfe zu heit 177 85 Es ſtellte ſich nun Irans, Amſterdam, 28. November, Nachmittags. Chronicle“ wird aus Tientſien en er d. ge⸗ 

daß das Pärchen gar nicht verheirathet iſt Bancaz inn 55,37. meldet, daß der Vormarſch der Aufſtändiſchen aus 

der angebliche Herr Schulz iſt der Sohn A am, 28. November der Mandſchurei ſich unaufhaltſam fortſetze und 

einer im Norden Berlins wohnenden Haus. Na ſſee good ordinary 55,00. daß dieselben die auf ihrer Route liegenden 

bejigers-Wittwe und Rentiere Frau G., welcher A am, 28. November, Nachmittags. Stä Wieverftanb zu finden, beſetzen 

bis vor Jahresfriſt in einem hieſigen Bankhauſe Weizen per November 269, per März 279. Städte, ohne Wi Rebellen b ’ g 

als Buchhalter beſchäftigt geweſen war. Der Roggen per März 260. konnten. Die von den en egan genen Grau 

junge Mann hatte vor etwa 6 Monaten ein Antwerpen, 28. November. Getreide- ſamkeiten ſollen beiſpiellos fein. Die belgiſche 

proßmütterfices Erbtheil von 30,000, Mark aus⸗ Neon — Wei 41 unbelebt. — Roggen Miſſion wurde vollſtändig und in der unmenſch⸗ 

dic un erhalten und bafjelbe fo ſchnel wie mig, behauptet. — Hafer ſeſt. — Gerſte ber liſchſten Weiſe niedergemetzelt, wobei an Frauen und 


in einem Hotel in Nizza und war, wie der etwa 
25 jährige Mann anderen deutſchen Gäſten erzählte, 
auf der Hochzeitsreiſe begriffen. Der 1775 der 
ſich Schulz nannte und Berlin als ſeinen Wohn⸗ 
ort angab, ſchien über reichliche Geldmittel zu 
verfügen und wechſelte mehrere Male deutſche 
Werthpapiere ein. Sonnabend vor acht Tagen 
beglich er ſeine Hotelrechnung, wobei er angab, 
daß er nach Monaco überſiedeln wolle; er ver⸗ 
ließ gegen Mittag mit ſeiner Frau, einen hüb⸗ 
ſchen etwa 20jährigen Blondine, das Gaſthaus. 
Gegen 3 Uhr Nachmittags hörten mehrere auf 
dem Felde arbeitende Landleute in der Nähe der 
Stadt aus einem dicht dabei belegenen Gehölz 
zwei Schüſſe fallen, und bald darauf ſtürzte aus 
dieſem eine blutende junge Frau auf die Land⸗ 
ſtraße zu den Arbeitern, um für ſich und ihren 
Gatten, der im Gehölz zurückgeblieben war, Hülfe 
zu erbitten. Man fand Letzteren, aus einer Kopf⸗ 


ſei, möchte ich bezweifeln Sieht man von eini⸗ Tendenz feſt. 
gen Uebertreibungen im zweiten Finale ab, fo en 
bot der Künſtler auch in der Rolle des Fluth 
eine ganz wundervolle Leiſtung, in welcher ſich 
Charakteriſtik, überſprudelnde Laune und höchſte 
Eleganz vereinigten. Herr Liepe beſitzt die 
Eigenſchaft, alles mühelos geben zu können, ſo 
daß der Zuſchauer nie den Eindruck des Erzwun⸗ 
genen, ſondern ſtets den des Natürlichen erhält. 
Geradezu meiſterlich war die Scene mit Falſtaff, 
in welcher ſeine Deklamation und ſein Spiel ſich 
vorzügliche Geltung verſchafften. Daß der Künſtler, 
welcher font auf hohem Kothürne einherzuwan⸗ 
del pflegt, auch dieſer Rolle in ſo hohem Maße 
gerecht wurde, iſt das Zeichen ſeines großartig 
vielſeitigen Talentes. Nicht minder glücklich in 
der Darſtellung war Frl. Marie Ruczek als 
Frau „Mieze“ Fluth. Der Dichter hat im 
Dialogbuch des Kölner Stadt⸗Theaters als 
Charakteriſtikum angegeben „im Grunde ehr⸗ 
lich, aber kokett und ſehr muthwillig“. 
Die Künſtlerin war alles dies, ſie wußte ihre 
Soloſcene, welche an die Kehlfertigkeit und an 
ein feines Spiel gleich hohe Anforderungen ſtellt, 
ſehr anziehend zu geſtalten und ließ ihrer Aus⸗ 
gelaſſenheit ſpäter die Zügel ſchießen; das Lachen 
ſtand ihr ebenſo gut wie das Schmollen. Auch 
Frl. Pollini hatte einen guten Abend. Ihre 
Frau Reich war ein luſtiges Perſönchen, zu 
tollen Streichen aufgelegt. Schade nur, daß die 
Stimmen der beiden Sängerinnen ſo ſchlecht zu 
einander paſſen und ſo wenig in einander ver⸗ 


—. — N NN 


Java⸗ 


ſchmelzen. Die Koloraturen, welche fie zu⸗ unter die Leute zu bringen geſucht. Dies hauptet He h i 
kin fangen, hätten rythmiſch beſſer 1 5 war ihm und feier Geliebten le Wienerin, Antwerpen, 28. November, Nachmittags 2 Kinder die empörendſten Mißhandlungen jeder 
gearbeitet ſein können; die in der Friedrichſtadt als Kellnerin ſervirt Uhr 15 Minuten. 1 Art begangen wurden. Dem Vernehmen nach 


(Schlußbericht.) Ra „Type weiß loko wären 


dieſe 
16 bez. u. B., per Dezember — bez., — B., per 


des Diſtrikts gebilligt worden. 


Frevel von den Mandarinen 


wird nur zu leicht durch eine Ver 
Bei den diplo⸗ 


aus einem Sextengang 
ein Quintengang, und der iſt ine, Ben 


tebung hatte, auch gelungen. Beide hatten den Reſt des 
! Gen Erbtheils in Moni bis auf wenige Mark ver⸗ 


Czerny (Fenton) und Frl. Gadsk una ſpielt und ſich dann das Leben zu nehmen ver⸗ Januar⸗März — bez., 15 / B., per September⸗ 5 8 u 
Reich) wurden ihren nicht gerade leichten Aufgaben | ſucht. Die Wunde des Mädchens iſt nur eine Dezember — bez., 16½% B. Stetig. wei Miſſionen und der e ec der 
durchaus gerecht, Ihre Stimmen klangen weich unbedeutende, erheblicher diejenige des jungen Paris. 28. November, Nachmittags. Roh, nie in Peking herrſcht die größte Au regung un 
und voll. Die Kadenz des von ſchwärmeriſcher Verſchwenders, an deſſen Schmerzenslager die zucker (Schlußbericht) feſt, 88%, loko 38 50. Entrüſtung. 

Melodik getragenen Duetts mißlang — wie de. Mutter deſſelben telegraphiſch berufen wurde. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo⸗ zu — 
wöhnlich. Da nur eine abſolut reine Intonation — Aus Worbis im Eichsfelde wird von gramm per November 40,25, ver Dezember : Waren- Fabrik Dur: 
dieſelbe zur Wirkung gelangen laſſen kann, thäte der eigenartigen Wirkung eines Sympathie⸗ 40,37, per Januar⸗April 41,00, per März⸗ Gummi- vou S. Monde, Paris. 
man gut, den Anfang derſelben fortzulaſſen. mittels Nachſtehendes berichtet: Als in voriger Juni 41.62 ],. Feinste Speelalitäten.  Zolifr.Versandt p. 


W. H. Miele, Frankfurt a. M. Speeial-Preisliste 
in verschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20 % inBriefm 


London, 28. November, An der Küſte 2 


errn Liſtemaun fehlt für den Falſtaff jedwede Woche ein junger Baubeamter aus 
0 N 1 im 5 3 angeboten. — Wetter: Heiter. 


unover 
itterlichkeit. In dem Zimmer einer Dame im Walde des Iberges nach dem ohnſtennſaſen Weizealadungen 


* 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Sehnelldampfer . 


„BREMEN 


NEWYOTK 
Late 


8 Gebr. 


Grosse 


Nähere Auskunft ertheiltt 
Mattfeldt & Frlederlehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Offene Stellen. 


Männliche. 
— — — — * 
dr Schuhmachergeſellen finden dauernde Be⸗ Sener 


e Seeg e g Sr 5 Ack Kaen 


kene, Sönebergdelen auf Woße/unp Lager be 
für das Jahr 1892 


verlangt ilippſtraße 5, vorn part 
„ ; mit außerordentlich reichem 1 
. en Inhalt 
* En Pfennig. u 
and xx 


rassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 3/4. 
Wiederverkäufer 4 1 Rabatt. 


ccc 


Weibliche. 


— ͤ——. —— ————————— 
Ein Mädchen für user Arbeiten wird ſofort 
verlangt Kirchenſtraße 9, parterre. 
Eine geübte Handnähterin, 
die auch etwas Maſchinenarbeit mit ene HL. 
Jackets) wird verlangt Bergſtra 


Geübte Arbeiterin nk 9712 ſe 
pferd geſucht een I vorne. . 
Aufwärterin verlangt Bürſchet 8, T.Aufg. Tr 
Meldungen von 10 ui 175 10 . 
usmädchen bekommen e 
dur — 2 Frau Krauel, kl. Bomſtr. 11. 
dnähterin auf Hoſen verlangt 
En e e m 0 9 . 
Eine geübte Maſchinennähterin auf Jackets und 
Paletots w. verl. Paradeplatz 8, 4 Tr. 
er. | 


Vermietungen. 


Wohnungen. 
Wohn., 3 Stb. m. reichl. Zh. ſof. b. 1. 


E — — ä — 
77 ob, Jan. zu verm. Pr. 18,50 ev. 24 AI 
Eine Wohnung für 21 Mk. 


zu vermicthen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogle ich ode 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 


©. kl. Wohnung zu 15 M. ev. mit Hofreinigung z. 
1. Dezemb. z. verm. Bollwerk 87, J. 


2 Stuben u. Küche zu M. 27 Kr 1. 2 zu 
verm. Fiſchm arkt 2, 2 Tr. l. 
TE. Wohn, ev. mit Pferdeſtall 3. 1. Dezember 
zu verm. Petrihofſtr. 7. 
Krautmarkt I eine Wohnung zu vermiethen. 
Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. 3. verm. 
2 u. 3 Stuben n 7 Stuben mit Eckbalkon und 
Badeſtube 1. 4. Näh. Hohenzollernſtr. 73, II I. 
iligegei eier. 5 © ae: 2 1 l. Vorderz. n. Kab. 
5 — f. e. 3 St. u. ſämmt. Zub. 
ogleich oder ſpäter zu ernieigg 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder Nee 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, u aue 


Junkerſtr. * —7, en. 
Philippe. 70, Ein Egg 
* — EEE | | 


Stuben. 


Fuhrſtraße 15 
iſt eiue leere heizbare Stube an eine alte Frau oder 
Mann zu vermiethen. 


Mann zu vermieten 
II Mann f. g. Schlafſtelle Noſengarten 9/10, H. p. 
1 fr. möbl. Schlafſtelle Paradeplatz 29, v. 4 Tr. 


Kohlenfäure, | 


chemisch rein, in Flaſchen von 8 Kilo für 7 Mark frei 
ins Haus oder ab Stettin. Leihgeld wird nicht berechnet. 


Theodor Alex. George, 
Prutzſtr. 10. 1 


98 gold. u. silb. Medalll. u. Dipl. 


Spielwerke 


4—200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- 
pression, Mandoline, Trommel, Glocken, Him- 
melsstimmen, Castagnetten, Harfenspiel etc. 


Spieldosen 


2-16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
Cigarrenständer, Sckweizerhäuschen, Photo- 
graphiealbums, Schreibzeuge, Handschuhkasten, 
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren- -Etuis, 
Tabaksdosen, Ärbeitstische, Flaschen, Bier- 
gläser, Stühle etc. Alles mit Musik. 
Stets das Neueste und vorzüg- 
liehste, besonders geeignet zu 
Weihnachtisgesehenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 
Nur direkter Bezug garantirt für Aecht- 
heit; illustrirte Preislisten sende franko. 


Mais⸗Brod, 


ß und ſchön “u; Geſchmack, jedoch ohne Rabatt, em⸗ 
en die Bäckerei . 2 


Mittwochſtr. 21— 22. 


Feinſte Dampf- Zuckernüſſe, 


a H 30 Pf., 5 Liter 1,30 Rü 


ff. Honig. N üſſe, 


à Liter 25 Pf., 5 iter 1. 10 Mark, 


loſe 


empfiehlt 


7 lafſtelle 
bin Fin anſt. junger Mann Aae 2 27 Nan "A. Beyer, Hofmark 7. 
E. j. Mann. Schlafſtelle Königsplaß 4. 4, h. 3 Tr. l. f Feinstes 


Ord. Leute f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 67, Hof II. 


Reilte finden a 3 1 Berliner Bratenschmalz 
of 6, uk 


p. Pfd. 50 , 7 10 Pfd. 48 4, ½ Ctr. 47,00, 
hochfeine 


Pomm. Landmettwurst 
per Pfd. 80 „, bei 5 Pf, billiger, 


F. J. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 14, 2 Tr l. 
II. M. Schlaſſt. b. Schönrad, Fallenwalderſtr. 7, H.3 Tr 
1 Mann f. Schlafſt Breiteſtr. 63, Hof part, 


von 


Juwelen, Gold- und Silber waaren. 
Besteek sachen 


verschiedene Muster in Silber und Alfenide. 


London, New⸗Pork 310 Broadway. 


Br in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


Schintke, Juweliere, Stettin, Langebrückstr. 6. 


s Lager 


Genfer Damen- und Herren-Uhren 
Alfenide 


in reichhaltiger Answahl. 


— — 


W Auswahl- sendungen werden prompt besorgst. 


Seeed 
Unterjacken 


aus leinenem Patent-Zellenstoff 


(knotenfreies Netzgewebe) 
eignen sieh zum Tragen in der kalten Jahreszeit unter der seitherlgen Wäsehe ganz vorzüglich, Sie 
ermöglichen in der vortheilhaftesten Weise und bei grösstem Behagen für den Körper die Ent- 
wöhnung von den Nachtheilen anderer Bekleidungsarten und damit 


den Uebergang 


zu unserem Doppelsystem in lufthaltigem Leinen. Eine Erkältung beim Tragen unter der seither 
sewohnten Wäsche, sleichviel ob diese aus ‚Wolle, Baumwolle oder Seide besteht, bleibt ausg sehlossen. 


Preis pro Stück je nach Grösse Mk. 3 bis Mk. 4. 
Patent-Flachs-Wirkerei Köln 


Schönherr & Cie., Köln a. Rh, st. 12 b und 12. * 
8 . Mohnike, 


Zallenwonberſtraße 15, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 


Ein intereſſantes, für die langen Winterabende ir 
liches Spiel. Das Kreisräthſel i. nur ächt m. „Anker“. Preis 50 5 


NR Tauſend und abertauſend von Eltern haben den hohen erzieheriſchen 
Werth der berühmten 


Anker £ ſowie Regulateure, Wanduhren und We ker zu reellen 
nter- . und unter — er 55 FR" 
araturen werden aufs ſorgfältigſte zu ; 
Steinbant k a a ſt en mäßigen Preiſen gemacht. = 


lobend anerkannt; es giebt kein beſſeres und geiſtig anregenderes Spiel 
für Kinder und Erwachſene 
Näheres über daſſelbe und über das „Kreisräthſel“ findet man 
in unſerer illuſtrirten Preisliſte, welche ſich alle Eltern eiligſt (gratis 
und ED) kommen laſſen jollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes 
We ihnachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. 
Alle Steinbautaften ohne die Marke „Anker“ find gewöhnliche und als Ergänzung werth⸗ e 
Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme 


nur Richters Anker Steinbaukaſten, 


® R. Knispel 
ER Uhrmacher, 


gr. Wollweberſtr. 20/21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 
rantie ſein größtes Lager gut re⸗ 


welche vor wie nach unnereicht daſtehen und die einzigen ſind, welche regelmäßig ergänzt 2 gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
werden können; vorräthig in allen feineren Spielwaarenhandlungen zum Preiſe von 1—5 M. und uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
höher. Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 

F. Ad. Riehter & Cie., k. u. k. Hofliefer. Rudolſtadt, Thür., Wien, Olten, Rotterdam, uhren, Rem., von 25 . an. 


Goldene Herrenuhren von 45 1 
an. Silberne Cylinderuhren von 
Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % 


14 A an. 


— nn . ee 
% + R 
J. Kruse’s Möbeltiſchlerei, e Mae 


15 % an. Wand: und Weckeruhren von 4 % an. 
8 Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und 
Double 


Gummi- Artikel: | 


jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 
Insbeſondere empfehle ub. und mahag. Vüffets. 


Filiale der Berliner Corſet⸗Fabrik 


W. & G. Neumann 


grosse Wollweberstrasse 3334 
empfiehlt 7 


liefert 


die Gummlwaaren- Fabrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Erie drichstrasse 67. 


ee 77 Ecke Wollweberſtr. 
Perl⸗Caviar, Pfunddoſe 3½ Ak Boll werk 32 


Tiſchmeſſer und Gabel, 


ſchon von 4,50 per Dtz. an, Tranchierer, Auf- 
ſchnittmeſſer ꝛc. ꝛc. empfiehlt als Spezialität: 


Formen, 3 Umſtands⸗ und 
Nähr⸗Corſets. | 


D machen wir auf Dir. Ihlau's Geſundheits⸗Corſet 


3 „Vietoria“ & 


2 J. Leute f. Schlafſt. Bogislavſtr. 50, Hof part. r. Cervelatwurst 3 V. Reich, 
eee eee eee eee reines Schwe inefleiſch, p. Pfd. 120 aufmerksam. Daſſelbe entſpricht allen hygieniſchen Anforderungen in vollkommenſter Solinger Stahlwaaren⸗ Lager, 
Lokale ete. ee ee Weise. Unübertrefflich bequem im Sitz und verleiht ſchöne Figur. Die Athmung Stettin, große Domſtr. 7 
an . e iſt frei und nicht behindert. Die Verdauungsorgane werden nicht gepreßt. 


Ein Pferdeſtall e in Site 


1 Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm. 
Ir 


Verkäufe. 


fr. 5 
mild geſalzen, ohne Eisbein, p. Pfd. 100 
empfiehlt 


Carl Ostwald, 


Neuer Markt 9 und Langebrückſtraße 3 


Pferdegeſchirre, 


Fahr⸗ und Reitpeitſchen, ſowie 

alle übrigen Fahr: u. Reitutenſilien 

offerirt in großer Auswahl billig it 
Fr. Marquardt, Speialgeihäft, Louiſenſtraße 2 


Schwedische 
J agd-Stiefel-Schmiere, 


bestes 
eder-Conservirungs 


Mittel 


empfiehlt in Dosen 
à 25 „ 40 , 75 „ und 1,25 % 


Theodor Pee, 


Breitestr. 60 
und Grabow, Langestr. 1. 


Fabrik 
chemisch- technischer 
Bedarfs 5 


ist die reinste und mildeste Famillenfettselfe 
sie ist vollkommen frei von jeder Schärfe und 
Beimischung. Sie giebt einen angenehmen cr&me- 
artigen Schaum, beseitigt bei regelmässigem Ge- 
brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem 
Teint eine jugendliche Frische, In Packeten A 1% 
zu 6 Stück und sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- 
gewicht, nur bei Theodor Fee, Breitestrasse 60 
und Grabow ı. O., Langestrasse 1. 


Verkauf 


von 8 und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. _ 
Von meiner Loitzer Glashütte 


terhalte ich hier beſtändi 
aller & rten g ein reichhaltiges Lager 


e Bier: u. Seltersflaſchen, 
ere belbe Sorten auch mit Patentverſchluß, 1nd 
feier davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Biecbube, Oberwiel 
Echte waſſerdichte 


BE. Budenpläne 
leiſch . 
rind eiſ abrtk r te Oi. 5. Frühe ſehr g. rg gröhten O 


Jagd-Stiefel-Sehmiere 
IRITUNUS-PPPS-P 
ay9sIp3 Äay2S 


Spur 
En 4 
Die weltbefannte — 


Bettfedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme — 9 unter 10 Mark) 
garantirt Ba na füllende 

Bett das Pfund 55 50 20 
Halbbaunen, das Pfund Mk. 

h. weiße Halbdaunen, das Pfund Dh 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75 


Verpackung wird nicht berechnet. 


Möbel, 


G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


Von biejen, Da Daunen genügen 8 Perg eee zu haben. 


Für bleichſüchtige magenleidende Damen unentbehrlich. 
Für Geſunde geſund erhaltend. 
Spiegel und Posterwanren 


in allen 3 und Preislagen, W großartige Auswahl in einfacher und 
eleganter Ausführung. u Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


Johaunisbeerwein, 


eigener Preſſung, in ſehr ſchöner Qualität, 
billigſt per Flaſche 0,50 Pfg. excl. 


H. R. ee 


Breiteſtraße 5. 


schiedensten Grössen, jedem 
Bedarf angepasst. Von den RE Pr eisen an. 


Cassetten dd 
Copirpressen nur in Schmiedesisen. 
beldschwingen gde 4 be 
Sicherheitsschlösser sur jeden Bebe 
Kunstschmiedearbeiten, ass 


zu verkaufen. (Auch 3 unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer- Einriehtungen nach Zeiehnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 


Preis-Liste 


über 
Scheuertuct. vom Stück 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa id: 


Fertige Scheuertücher 


arme, Leichter,) für Gas, Glühlicht, Petrole ini 
Qualität, F. im J 9 von 20 Mtr. 4 2909 Qual. F re b. Ds. 22 . St. nr und Kerzen; —— Blumentische, Garderoben- 
1 Aue 20 4.00 67 5 = 2 195. 2 17. ständer und viele andere Gebrauchs- und Lux s- 
Qualität K. 1 Mtr. - 24 5 | Qual R. g. u EEE TEE 230. 20. gegenstünde aus Schmiedeeisen, in reiehstar 
Qualität J 1 Stück 20 * 2 4,60, 2 1. J 67 „ „ ðWh 2.00, = 3 18: Auswahl. } d I van t 
1 Mtr. 26 „ Nu 82 H Gitter (schmiedeeiserne) Thorweg orgarten- 
1 Stück 20 5.40 | 167 ps 2.20 20 gitter, Balkons, Erbbegräbnisse, 
Qualität E. | 1 Mtr. u; 30 5 | Qual. E 82 97 z E x 270. 5 24 Fahnenstangen nach polizeilicher Vor; 
ene e, e dnl a. e 20. > Mo a en 
11 Mir. 83 & | 3 3232910. 2 S. J. Arnheim 
Qualität EE. 11 8 1 ri n 83 Qua! EE. x : E 2 3 1787 f 904 Hofkunstschlosser Sr. Maj. d. Kaisers und Königs. 


Ausstellung und Lager 
Berlin n M., Leipzigerstr. 126. 


Für Wiederserfäufer extra en-gros-Preife; 


C. L. Geleinek y, Nogtmarktſtr. 18 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt; 


Ungarwein d Fl. von 1,00 2 


we a A 
Tivoli-Brauerei, Grünhof. Rewe gi uns 95 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. in Aer m Ft vn = © 
30 ¼J0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, e an e ET Da 
30 4 i⸗Flaſchen Doppel⸗Malgbier für Mk. 3,00, Kurfürſ Magenwäſſer tr 1,80, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. al 5 — 1 605 2 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ Glühwe track 


Extract Ltr. von 1, we 
echt Ri- Weg Korn Str. 90, 
echt No ‚änjer Korn Ltr. 1,00. 

Billigste Beyugagueer. Spirituojen 


Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


y > 
er Sorjet's wg“, e 
in nur neuen elegant und bequem ſitzenden “ n n enen e e 


offerſtz⸗ 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze Geldschränke in 5 Qunlitäten und den GENE 


leuchtuggs- > 


Emil s Salze, 


franz. Reel vein d Fl. v. 1,00, 
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Stettin, "kleine Domf aße 13, Stettin. 
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2 bietet die denkbar günſti ſte Gelegenheit zu billigſten, reellen Einkäufen. | 
Sämmtliche Roben werden in Cartons mit Beſatz, Modebild und in ausreichendem © 
KAN 
85 Maaß, (6 Meter: 100 bis 110 cm. breit,) zum Verkauf gebracht. 
A XN - 
Robe Bohemia Robe Eg Eglantine Robe Lena 
; 5 Starker, kräftiger kr a ag karrirten Muſtern. Schwerer Moltong in . und karrirten Gediegenes, ſehr ße 2 engl. Geſchmack mit 
} 8 Meter Stoff mit Beſatz und Modebild. Deſſins. Im Carton mit Beſatz und Modebild. Noppen und Streifen. Im Carton mit Beſatz und Modebild. 
N K N — — — — ————àI—— — . — —d'—n q — — 
& Robe Isolde Robe Kapella Robe Paloma 
1 für Mark 4,50. für Mark 3,00. für Mark 6,00. 
N 8 ex 6 Meter e e e e Qualität in Reichhaltiges Sortiment nener Farbentöue in feſten, gewalkten Ganz wollener, foulirter feſter Körperſtoff. Reiches 2 
f | 1 | 23 Im Carton mit Beſatz und Modebild. Im egi u e in Aude we e tt e a Md 
1 | 3 2 
. Robe Kossac Robe Litanda Robe Utach 
Kur 0% für Mark 7,00. für Mark 8,00. für Mark 9,00. 
5 5 Ganz wollener, tuchartiger, gewalkter Stoff in wundervollen Karo⸗ Cotelegewebe mit Uebermuſter, ganz wollener feſter Stoff in Hell⸗ und dunkelfarbiges ſchweres Creppgewebe mit höchſt 
ä und Streifen⸗ Sortimenten und in den neueſten Farbenſtellungen. prachtvollem Sortiment. originellen Streifen und Karos. 
8 — A Carton mit Beſatz und Modebild. Im Carton mit Beſatz und Modebild. Im Carton mit Beſatz und Modebild. 
. H—̃—ͥ—ͤͤ — — —-—-—¼ꝰ ͥu — i —v—y—x 2 
e Thekfa ..j.. „.Abphe Olara 
a 8 8 Eleganter dommeſſirter 1 22 1 rg in brillauten Farben. Sehr kräftige, feinwollige 5 mat Geſchmack. 1 Soden Kong Se, Raben 1 8 Wochen in 
15 3 Iu dhe ale Dejap und Mopgie Im Carton mit Beſatz und Mobebild, Im N mit Beſatz und Modebild. 
135 82 Sämtliche Roben find auch ohne Carton zu beziehen und ſtellen ſich dann um 0,50 billiger. 
ar Dr is 
& Schwarze Seide. Coul. Merveilleux BZ 
& in den n reellſten Fabrikaten zu billigſten Preiſen. 
8 Jupon's 
Br in Baumwolle, Wolle und Seide, hochelegant, 
23 * Mark 9,00, 3,0, 3,00, 4,00, 4,80, 3,00, 6,00, 7,00, 8,00, 10,00, 12,00 bis 2,00. 
r r ar TmOgEnE ame Time nn A 
& Seidene Damentücher, Herren⸗Cachenez, ſeidene Taſchentücher 
e in wundervoler Auswahl. Großartig billig im Preis. 
C c o ĩ c » ⸗ * ·-ůmm von ff . ̃ ͤ; !!. 3 
+ 2 72 72 5 4 
1 Cachemir⸗Schürzen, ſeidene Schürzen, leinene Sehürzen, Plaids, 
% Eecharpes, und Balltücher. | | 
bon a 
8 „in feinen dunklen arbenſtellun en 
5 Feder⸗Boa's 8 auch in blau, er&me und roſa. ; 
% ee SE e es 
eiſedecken. 
5 mMeiſedecken. 
RK 
x Mein bedeutendes e in Reiſedecken ſtelle ic mit beute, meines beſchränkten 
8 Naumes wegen, E ud 
8 Die Preiſe ſind ganz enorm ermäßtgt. 
RN Umtauſch aller nicht gefallender Artikel anch nach dem ehr rn 2 
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